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Espelkamper     Zeitung

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . .  und sieht dass, dort wo der
Brunner-Bau stand, der Schutt ist
weg und das Loch mit Sand und
Erde aufgefüllt wurde. Schon bald
wird Gras darüber gewachsen
sein, denkt . . . EINER

Karnevalsparty im
Ludwig-Steil-Hof
Espelkamp (WB). Die Bewohner

der Psychosozialen Rehabilitation
des Ludwig-Steil-Hofs feierheute
ab 15 Uhr eine Karnevalsparty im
großen Saal des Ernst-Wilm-Hau-
ses. Neben Musik, Tanz und Büt-
tenreden ist die Prämierung der
schönsten Kostüme einer der Hö-
hepunkte.

Hauptausschuss
fällt aus

Espelkamp (WB). Die für Mitt-
woch, 22. Februar, angesetzte Sit-
zung des Hauptausschusses fällt
aus. Der geplante Vortrag der
Kassenärztlichen Vereinigung zur
ärztlichen Versorgung Espelkamps
muss auf April verschoben wer-
den. Die nächste Hauptausschuss-
sitzung ist am Mittwoch, 14. März.

Versammlung des 
Sozialverbandes
Vehlage (WB). Der Sozialver-

band Vehlage trifft sich zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag,
24. Februar, um 19 Uhr im Gast-
haus Nolte. Der Vorstand bittet um
rege Beteiligung.

Guten Morgen

Fleißig
Endlich konnte Fynn Anfang die-

ser Woche Opa bei der Arbeit unter
die Arme greifen und seinen kleinen
Schneeschieber benutzen. Der
Zweijährige war nicht zu bremsen,
machte sogar weiter, wenn Opa die
wichtigen Wege schon freigeräumt
und Feierabend gemacht hatte.
Bleibt nur zu hoffen, dass diese
Begeisterung auch anhält, wenn der
fleißige Fynn als Teenager mal
Schneeschieben muss. Doch dann
ist die Lust an der Arbeit wahr-
scheinlich Schnee von gestern.

 Dunja D e l k e r

Spenderzahl konstant
90 Schüler bei Blutspendeaktion im Söderblom-Gymnasium

Jan Meier (stehend, von links), Inge Schreiner und Karsten Harmening
vom DRK, Schülervertreter Simon Schirrmacher und Maria Hagenlücke
(DRK) freuen sich über die Erstspender Julia Schmale (liegend, links) und
Daniel Streser. Christin von der Ahe (sitzend) leistet ihrer Freundin
Beistand. Foto: Carolin Pörtner

Johanna Zelle (links) und Katharina Kleemann bei ihrer Erst-Blutspende. Foto: Annemarie Lösking.

Espelkamp (car). Zum achten
Mal seit 2005 hat das Rote Kreuz
eine Blutspendeaktion im Söder-
blom- Gymnasium veranstaltet.
Dazu haben sich gestern vormittag
etwa 90 Schüler in der Aula bereit
gefunden, und damit ungefähr so
viele wie in den Vorjahren.

Schülersprecherin Anna Wun-
derlich hatte im Jahr 2005 die
Idee zur Blutspendeaktion am Sö-
derblom. Seit dem findet sie regel-
mäßig statt. Schülervertretung
(SV), DRK-Blutspendedienst und
der DRK-Ortsverein arbeiten dabei
Hand in Hand. Die SV hat am
Vortag mit 20 Leuten die Aula
hergerichtet. Gestern war mit Si-
mon Schirrmacher immer ein
Schülervertreter vor Ort. Er hatte
vorab mit Karsten Harmening vom
Blutspendedienst alle nötigen Ab-
sprachen getroffen 

In den Kursen mit potentiellen
Spendern – sie müssen mindestens
18 Jahre alt sein – wurden persön-
lichen Einladungen verteilt, und
die Schüler konnten sich in eine
Meldeliste eintragen. »Ich finde es
sehr gut, dass die Meldeliste nicht
verbindlich ist, und sich die Schü-
ler am Tag der Blutspendeaktion
auch noch abmelden können,

wenn es ihnen zum Beispiel nicht
gut geht«, sagte Simon Schirrma-
cher. Auf den Meldelisten konnte
auch eine Wunschzeit für die
Blutspende eingetragen werden.
Ansonsten wurden die Zeiten ein-
geteilt und die Schüler kamen im
Viertel-Stunden-Takt an die Reihe.
»Dank der Meldeliste wissen wir,
ob wir mit 30 oder mit 80 Leuten
rechnen müssen«, erklärte Kars-
ten Harmening. 

Nach der Blutspende versorgten
Inge Schreiner und acht weitere
Helfer vom DRK Ortsverein Espel-
kamp die Schüler mit Getränken,
Würstchen und Schnittchen. Hinzu
kamen Ärzte und Personal vom
Blutspendedienst, die schon ab 7
Uhr alles vorbereitet hatten. »Wir
freuen uns jedes Jahr, dass die
Zusammenarbeit mit der Schüler-
vertretung des Söderbloms so gut
klappt«, lobte Harmening.

Werbeflächen
und Parkplätze

diskutiert
Antrag: Backshop im Lidl will erweitern 

Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Finger-
spitzengefühl ist jetzt im Stadt-
entwicklungsausschuss ge-
fragt gewesen. Denn es ging
um die Frage, inwieweit an
den Fassaden des neuen Ver-
sorgungszentrums großflächi-
ge Werbung durch die dort
ansässigen Unternehmen zu-
lässig ist. 

Heiner Brockhagen.

Zunächst aber stellte Johannes
Hatebur, Sachbearbeiter des Fach-
bereichs Stadtentwicklung, den
Bauantrag des Eigentümers vor,
der die größten Flächenanteile im
Versorgungszentrum besitzt. Die-
ser beantragte nämlich eine Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 52b.
Das dort vorhandene Gebäude des
Lidl-Discounters soll erweitert
werden – um 105
Quadratmeter. Dabei
gehe es vor allem
darum, für den dorti-
gen Backshop neue
Lager- und Nutzflä-
chen zu schaffen.
»Durch die Erweite-
rung würden jedoch
sieben Parkplätze
wegfallen«, erläuterte
Hatebur. Es müsse si-
chergestellt werden,
dass die vorhande-
nen Stellplätze noch ausreichend
sind. Daher sollen im östlichen
Bereich des Einkaufszentrums vier
neue Stellplätze entstehen. 

Im Zuge dieser Diskussion wur-
de schließlich auch über das An-
bringen von großen Werbetafeln
an den Fassaden des Versorgungs-
zentrums gesprochen. Diesbezüg-
lich seien bereits einige Anträge
bei der Stadt eingegangen. Stadt-
oberbaurat Heiner Brockhagen
machte aber deutlich, dass das
Interesse der Anbieter an Wer-
bung dem Stadtbild unterzuord-
nen sei. 

Denn das neue Einkaufszentrum
sei unter anderem durch die Ar-

chitektur ein Anziehungspunkt ge-
worden. »Die Qualität der Fassade
soll erhalten bleiben«, sagte
Brockhagen. Daher müsse mit Fin-
gerspitzengefühl im Einzelfall ent-
schieden werden, ob die Fassade
eine großflächige Werbung herge-
be. Grundsätzlich gelte, dass nicht
mehr als zwei Werbeanlagen pro
Fassadenseite zulässig seien und
dass diese nicht über das jeweilige
Gebäude hinausragen dürften. Au-
ßerdem solle dort nur betriebliche
Eigenwerbung erlaubt sein. 

André Stargardt (SPD) wollte
zunächst einmal wissen, wie groß
denn die beantragten Tafeln sein
würden. Diese seien 3,50 Meter
mal 2,50 Meter groß, erläuterte
Hatebur Brockhagen fügte zudem
an, dass eine Werbeanlage sich
dann in das Gesamtbild der Ge-
bäude einfüge, wenn sie gewisse
Proportionen der Bauten nicht
beeinträchtige. Das hänge vom
jeweiligen Gebäude ab. daher wer-

de die Größe der Ta-
feln nicht allgemein
festgelegt, sondern
bleibe im Einzelfall
zu entscheiden. So
habe das Anbringen
von Tafeln an den
Ost-Fassaden der
Discounter Lidl und
Aldi sicherlich eine
andere Dimension als
bei den Kopfbauten,
die als Eingangstor
der Stadt gelten.

»Das hat eine ganz andere Quali-
tät. Da muss man sich nur die
Gebäude anschauen«, unterstrich
Brockhagen. 

Ziel müsse es sein, das Stadtbild
zu schützen und zu erhalten. Zwei
Werbeanlagen seien theoretisch
möglich, sagte Brockhagen noch
einmal. Schließlich solle den Märk-
ten auch genügend Möglichkeiten
gegeben werden, sich zu präsen-
tieren. Doch er unterstrich auch,
dass letztlich die Bauaufsicht ent-
scheidet, wie viel Werbung plat-
ziert werde. 

Die Mitglieder des Ausschusses
brachten die Änderung des Bebau-
ungsplanes auf den Weg. 

Seit 42 Jahren der AWO treu
Jahreshauptversammlung der Arbeiterwohlfahrt Espelkamp im Erlengrund

E s p e l k a m p  (aha). Zahl-
reiche Mitglieder hat die Espel-
kamper Ortsgruppe der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) für ihre
langjährige Treue ausgezeich-
net. Vorsitzende Gabi Hufna-
gel überreichte den Geehrten
während der Jahreshauptver-
sammlung im Nachbarschafts-
zentrum im Erlengrund zum
Dank jeweils einen kleinen
Strauß Blumen.

Die AWO-Vorsitzende Gabi Hufnagel (3. von rechts)
mit den Geehrten (von links): Inge Keßler, Charlotte

Goroncy, Christoph Heimann, Irmgard Steding und
Helmut Pinkert. Foto: Arndt Hoppe

Stattliche 42 Jahren in der AWO
sind Charlotte Goroncy, Irmgard
Steding, Siegfried Nötzel und
Friedhelm Wilde. Ein Dank für 15
Jahre Mitgliedschaft ging an Hel-
mut Pinkert. Seit zehn Jahren im
Verein sind Inge Keßler und
Christoph Heimann. »Solche Mit-
glieder sind eine wesentliche Stüt-
ze unseres Vereins«, sagte Gabi
Hufnagel.

Aus den Reihen der 30 Anwe-
senden wurde Christoph Heimann
zum neuen Kassenprüfer gewählt.
Er folgt auf Hanna Stockhaus, die
das Amt für zwei Jahre ausgeübt
hat. Zuvor hatte die Vorsitzende in
ihrem ausführlichen Jahresbericht

einen Blick auf die Aktivitäten der
60 Mitglieder zählenden Ortsgrup-
pe Espelkamp im vergangenen
Jahr geworfen. Die Mitglieder hat-
ten zusammen sieben gemütliche
Nachmittage im Nachbarschafts-
zentrum verbracht und zwei Halb-
tagsfahrten unternommen. Gabi
Hufnagel berichtete überdies da-
von, dass sie im Vorjahr 18
Besuche bei Geburtagskindern ge-
macht hat, die 70, 75, 80 sowie 90
und älter geworden sind. Dazu
zählte auch das mit 106 Jahren

älteste AWO-Mitglied, das jetzt in
Lübbecke lebt. Zudem unternahm
Gabi Hufnagel auch Krankenbesu-
che. An der Gestaltung der Weih-
nachtsfeier waren die Kinder
AWO-Kindertagesstätte Purzel-
baum in der Elsa-Brändström-
Straße beteiligt und erfreuten die
Feiernden mit ihren Darbietun-
gen. Zum Dank sammelnten die
Mitglieder 160 Euro. Die vom
Verein aufgestockte Summe von
250 Euro ging als Dankschön an
die Kita. Davon wurde eine Dreh-

scheibe, die neuer Bewegungsan-
reiz im Garten der Kita aufgestellt
wird. Gabi Hufnagel konnte bei
der Hauptversammlung außerdem
mit Erika Frost und Anneliese
Krebs zwei neue Mitglieder im
Kreis der Espelkamper AWO will-
kommen heißen. 

Die nächste Halbtagsfahrt der
AWO führt die Espelkamper am 9.
Mai zum Stutenmilch-Hof in Bad
Oeynhausen-Lohe. Das Ziel für
eine weitere, für den August ge-
plante Fahrt steht noch nicht fest. 

Gartenfreunde
hören Vortrag

Espelkamp (WB). Der Verein der
Garten- und Blumenfreunde
Espelkamp trifft sich am Donners-
tag, 23. Februar, um 19 Uhr im
Gesellschaftsraum des Bürgerhau-
ses zur Jahreshauptversammlung.
Anschließend referiert Gartenbau-
techniker Hubert Mersch zum
Thema »Zeitnahe Friedhofsgestal-
tung – Leben braucht Erinne-
rung«. 

In der Ankündigung heißt es:
»Friedhöfe sind Orte des Innehal-
tens, der Stille, der Erinnerung
und Trauer. Darüber hinaus besit-
zen sie als Stätten des Glaubens,
der Kultur und Kunst eine lange
Tradition. Viele Kulturen haben
sich durch die Gestaltung ihrer
Ruhestätten eindrucksvolle, oft so-
gar Jahrtausende überdauernde
Denkmäler gesetzt. In unserem
christlich geprägten Kulturkreis
waren die Gräber als Kirchhof seit
Generationen im Mittelpunkt der
Siedlungen.« Für eine würdige
Gestaltung der Friedhöfe sei es
notwendig, das einzelne Grab als
Bestandteil des Ganzen zu sehen
und zu versuchen, es harmonisch
in ein Gesamtbild einzufügen, das
dem Ort der Andacht und Besin-
nung als einem in sich geschlosse-
nen, aber mit der Natur verbunde-
nen Bereich gerecht werde. Gäste
sind zum Vortrag willkommen.

»Nacht der Komödianten« ausverkauft
Espelkamp (WB). Die am heutigen Freitag, 17. Februar, beginnende

Veranstaltungsreihe »Nacht der Komödianten« im Bürgerhaus Espel-
kamp ist an allen drei Abenden ausverkauft. Das teilt die Stadtverwaltung
mit. Entsprechend wird keine Abendkasse eingerichtet. Die Organisato-
ren weisen darauf hin, dass anlässlich der 25. Auflage des Varietéspekta-
kels im Foyer des Bürgerhauses eine kleine Ausstellung die Geschichte
der »Nacht« lebendig werden lässt. 


